
bestehen bleiben, damit auf diese Weise möglichst viel Stimmen gewonnen
werden.
Der Reichskanzler stimmte dieser Auffassung durchaus zu. Im Saargebiet
gäbe es nur eine einzige politische Aufgabe, das sei die Rückgliederung an
Deutschland. Wenn sich für diese etc. Aufgabe mehrere Verbände und Par¬
teien gleichmäßig einsetzten, so würde dadurch auf den Deutschen eine
starke psychologische Wirkung ausgeübt.
Zusammenfassend hielt es der Reichskanzler für erforderlich, daß die hier
anwesenden Delegationsmitglieder eine Zusammenkunft mit den Führern
der freien Gewerkschaften vereinbaren und ihnen bei dieser Gelegenheit aus¬
einandersetzen, welche Vorteile sich für die freien Gewerkschaften ergeben
würden, wenn sie schon jetzt zur nationalen Einheitsfront zurückfänden.
Der Kreisleiter der NSDAP, Spaniol, bestätigte seinerseits, daß die Mit¬
glieder der freien Gewerkschaften im Saargebiet einen durchaus nationalen
Charakter hätten. Es sei aber Kleinarbeit in den einzelnen Betrieben durch
die bisher nicht verbotene N.S.B.O. dringend erforderlich. Ferner sei es zu
erstreben, daß eine Zusammenfassung der Deutschtumsarbeit im Saargebiet
in vier Gruppen möglichst unter nationalsozialistischer Leitung erfolge.
Diese vier Gruppen setzten sich zusammen aus den kulturellen, wirtschaft¬
lichen, Sport- und Wehrverbänden s). Auch sei eine Zusammenfassung der
Saarreferate der einzelnen Ministerien in Berlin unter der Leitung eines
möglichst saarländischen Referenten dringend wünschenswert.
Der Präsident des Preußischen Staatsrats stellte fest, daß der zunächst zu
bildende Aktionsausschuß aus drei Mitgliedern zu bestehen habe, und zwar
1 Mitglied der NSDAP, 1 Mitglied der christlichen Gewerkschaften und
1 Verbindungsmann zur Reichsregierung.
Es wurde beschlossen, über die Tatsache des Empfanges der Abordnung und
den Inhalt der Besprechung keinerlei Mitteilung an die Presse zu geben.

Für die Niederschrift:
Thomsen h

)

g) Lehrverbände in Wehrverbände handschriftlich verbessert.
h) Der Niederschrift folgt eine handschriftlich ausgefüllte Teilnehmerliste.
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